
Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberund verantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien ,1 .NeuesRathaus .

l .Ausgabe .

90ner 1920 ,Nr .6 .7Frei tag ,deen ,Ja hrgan26 . Ea—Wer
RevonstruktionsarbeitenwuxdåmSchlossein SpitzanderDonau,Inderheutigen
SitzungdesStadtratesberichteteStR .Siegel( Soz. Dem. )überKonstruktions-¬
arbeiten ,dieimSchlossein Spitzasd .Donauvorzunehmensind .Darnachist
der DachstuhldiesesSchlossesinfolgestümperhafterArbeiten ,die andemsel-¬
benimVerlaufederletzten2 Dezenienvorgenommenwurden,derartbaufällig
geworden,daßEinsturzgefahrdroht .DagegenseiendieRäumeimSchlossever-¬

hältnissmäßiggutgehalten . EsmüssedeshalbauchwiederderDachstuhlrekon-¬einen grösseren beanspru¬struiertwerden,welcheArbeiten=Betrag
chenwerden.FernerteiltederReferentmit ,daßauchdieRuineHinterhaus
so baufälliggewordenist ,daßEinsturzgefahrdrohe .Eswerdendeshalbauch
hierhaldRekonstruktionsarbeitenVorgenommenwerdenmüssen ,worüberdemStadtratübri -

gensnocheineeigeneVorlagezugehenwerde .NachdemStR .Schmid(chr. soz. )
sichdenReferentenanträgenangeschlossenhatte ,wurdendieselbenzumBe-¬
schlusseerhoben.

Schwedische Liebesgaben für die Angehörigen von Kriegsgefangenen .Dasschwe- ¬
dische RoteKreuzbringt für die AngehörigenvonKriegsgefangenenLiebesgaben
zur Verteilung . DieVerteilungfolgt für die Namenmit denAnfangsbuchstaben
HæNSamstag,den24 . ,0- SMontag,den25eundfürdierestlichenBuchsta-¬

ben Dienstag ,den 27 .Die Buchstaben ,die heute nicht beteilt wurden ,können
an einemder genanntenTagedie Liebsgabenbeheben .Für die Bezirke1 bis9
und20werdendieLiebsgabeninderGroßmarkthalle,fürdieBezirke10und11
in derBezirksvorstehungdes10 .Bezirkes,fürdieBezirke12und13inder

Bezirksvorstehungdes12 .Bezirkes ,für die Bezirke14und15in derSchule
Dadlergasse16 ,fürdieBezirke16und17in derArmenvorstchungdes16 .Be-¬
zirkes ,fürdieBezirke18und19in derBezirksvorstehungdes18 .Bezirkesundfür den21 .Bezirkin derBezirksvorstehøungdiesesBezirkesin derZeit
von8 bis 4 Uhrverteiltwerden .Vorzuweisensinddie BestätigungderKriegsge-¬

fangenschaft ,der Einkaufschein ,das Familien-FürsergeblattundderNachweis

derZuständigkeit.

2 .Ausgahe .
26 .Jahrgang.Wien,Freitag ,den23 .Jänner1920 ,Nr. 30.

- - - - - - - - - ¬- - -EE

DeralteamtlicheEinkaufschein.DerMagistratgibtbekennt,dassdieimSep-¬
tember zur Ausgabegelangten amtlichen Einkaufscheine nicht wie dieZuckerab- ¬
schnitte lauten ,mit EndeJännerablaufen ,sendernbis auf WeiteresinVer- ¬
endungbleiben .DieAusgabeneuerEinkaufscheinewirdseinerzeitverlautbart

werden .

Wilchkarten für Kinder .An 1 .Fohruar treten neue Milchkarten für Kinderbis
zuvollendeten1 .Lebensjahreundvomvollendeten1 .biszumvollendeten2 .

ensjehrein Kraft .DieKartonkönnenvondenBezugsherechtigtenHaushalten
vem26 .Jänner angefangen in den Brotkomnissionen geger Vorweisungderbisheri¬

genKindermilchkarteundeines Dokunentesdes Hanshaltungsvorstandes(Taufschen
Seburtsschein ,Trauungsschein ,Heinatschein ,Gewerbeschein ,Arbeitsbuch ,Dienst

Stenbuch ,amtliche Legitimation . dgl . )behobenwerden .

DerKollektiwvertragderBrauhausarbeter .In ler heutigenSitzungdes
StadtratesberichteteStR .Hackl(Soz. Dem. )überdenKollektivvertrag,der
indergleichenWeisszwischendenSchutzverbandderBrauereienunddenBrau¬
ereiarbeiternnunauchzwischenderGemeindeWierunddenZentralvarbande
derLebens-undGenussmittelarbeiterGesterreichsabgeschlossenwerdensoll

Darnach beziffern sich die wöchentlichen Lohnerhöhungenbei

denArbeiternauf 100Kbei denHilfsarbeiternauf 70 Kundbei denweibli¬
chenArbeiternauf50K.

StR .Dr .Kienböck( chr . soz . )heanständete ,dassin denabzuschliessen¬
den Vertrage ,undzwarim § 7 gesagt werde ,dass in HinkunftnurMitglieder
desZentfalverbandesderLebens-undGenussmittelArbeiterOesterreichsim
städtischenBrauhauseaufgenommenwerdendürfen .DåsseBestimmungseizweifel
losgegendasKoalitionnsrechtundermüssesichdagegenaufdasentschie¬

denste aussprechen.
StR .Täubler( Soz. Dem. )betonte ,dassbei einemVertragezweierleiGe-¬

sichtspunktegauptsächlichmassgebendseienDereine Gesichtspunktseidie
WahrungdesKollektionsrechtesundderanderebeinhaltediesowohlimInteres
se desArbeitersals auchdesUnternehmersgelegeneFerderung ,dassRuheund
OrdnungimBetriebeherrscht .Es sei begreiflich ,dass die RuheundOrdnunginleulerleneinemBetriebe dadurchaufrechterhaltenwerdenkönne,wennmannur
solcheArbeitereinstelle ,die denanderenArbeiterngenehmsind .Esistdies
sozusagen das Selbstbestinmungsrecht der Arbeiter ,das ,vom Unternehmer respek - ¬

tiert werdenmüsse .Wennein neuerArbeiteraufgenommenwerdensoll ,mitden
die anderen Arbeiter nicht arheiten wellen ,so müsse eben in einemsolchen

Falle demStandpunkteder Arbeiter ,denenja die Arbeitsgemeinschaftmitden
neuenArbeiterobliege ,Rechnunggetragenwerden ,undzwarausdemGrunde,
weilmanimgegenteiligenFalle ja dasKoalitionsrechtder imBetriebeschon
tätigen Arbeiter einschränken würde .Also gerade der von Herrn Dr .Kienböck

würde eine

vertreteneStandpunktEinschränkungder Eoalitionsfreiheitbedeuten.
Es existiert eben nicht nur ein Recht der Minderheit sondern auch einRecht
der Mehrheit .Ausdiesen Gründenhält Redneres für zweckmässig ,wenndiese
ir mell ver ole Jemeiad divt ,sonden aen den beiken nelhri wolenl mirdy

BestimmungimVertragebestehenbleibt ,dennsiebeinhaltet nur eineRespektie-¬
rungder KoalitionsfreiheitderArbeiter .

StR .Vaugoin ( chr . soz . )sagte ,dass der § 7 des Vertrages imWiderspruche
mit der allgemeinen Dienstordnung stehe ,nachwelcher
es jedemAngestelltender Gemeindefreigestellt ist ,sich einerbeliebigen
Vereinigunganzuschliessen .Der§ 7 brechenit diesemGrundsatzundeswerde
einer einzelnen Organisation anheingegeben ,welche Arbeiter in Hinkunftim

Brauhause tätig sein dürfen und welche nicht .Zu demsei derZentralverband
der Lebens -undGenussmittelarbeiterOesterreich eine ausgesprochensozial¬
demokratischeGewerkschaft .Durchdiesen Paragraphgeschehe

eineDurchbrechungdesPrinzipes ,dassjederArbeiterdasRechtderfrei -¬
zügigenArbeitswahlhabenmüsse.

StR .RudolfMüller( Sez. Den. )wiesdaraufhin ,dasssohondasBetriebs¬
rätegesetzvorschreibe ,dassdie Betriebsräteüberdie AufnahmeundEntlassungd vosingedur Folla .der Arbeiter mit entscheiden dürfen .Es liege gewiss nur in Interesse desBe¬

triebes ,wennmandemVerlangenderArbeiter ,dassnursolcheArheiteraufge-¬
nommenwerdendürfen ,welchedemVerbandederLebens-undGenussmittelarbeiter
Oesterreichsangehören,stattgebe .Wennbehauptetwordensei ,dassdieGewerk-¬
schaftderGenussmittelarbeiterausschliesslichsozialdemokratischesei ,se
ist das nicht richtig .Es werde bei der Aufnahmevon Mitgliedern nicht ge - ¬

fragt ,ob das betreffende Mitglied ein geeichter Sozialdemokrat ist edernicht
BeidenGewerkschaftenkomnenurdie wirtschaftlicheLagedesArbeitersin
Betracht .Imübrigensei der § 7 nichts neues ,da er auchimaltenVertrage
bereits enthaltengewesensei .

StR .Haider( chr . soz . )wundertsich darüber ,dasses heutein derZeit
der allgemeinenFreiheit undspeziell in der Koalitionsfreiheit derArbeiter

VeinensolchenParagraphennochgibt .Eswerdezwarbehauptet,dassdieBeibe-¬gedeihlichen

liege .ErstehejedochaufdemStandpunkte,dassauchdann ,wenndieArbeiter.
erganisatienenin einenBetriebeverschiedenartigeseien ,einergedeihlichen
Betriebsabwicklungnichts in Wegeliegen dürfe .Der § 7 stehe indirektem
GegensatzezumdemokratischenPrinzip .Er sei ein Hohnauf dasKoalitionsrecht
derArbeiter .

StR .Sirotek(Tscheche)begreiftes ,dassbeidenArbeiterndasBestreben
vorwaltet ,womöglicheinerpolitischenParteirichtunganzugehören .Aberin
diesemFalleglaubeer ,dassmandochzuweitgegangensei .IneinerRepublik
solle man unbedingt die Kaalitionsfreiheit wahren und der heute eingeschlage¬

neWegführenichtzudiesemZiele .Ersei deshalbdafür ,dassdieserPara¬
grapheinfachweggelassenwerde.

BtR .Dr .Kienböck( chr . soz . )bemerkte ,es handle sich in diesemFalleum
eine prinzipielle Sache .EsgebeDinge ,womansich ruhigmajorisierenlas¬
sen könne ,es gebe aber auch Dingewodies nicht geschehendürfe .Dasletzte
re sei imvorliegendenFallederFall .WenndieMinoritätin dieserSachemajo
risiertwerde,somüssesiediesalseinenChasusbelliauffassen.

StR .JosefMüller( chr . soz . )bezeichnetees als überausgefährlich ,wenn
maneiner Organisation mit Gewalt Leute zuführen welle .Es habe sich dies
gesternbei derStrassenbahngezeigt ,woein BedienstcternamensKarasekseine
Gesinnungabsolut nicht preisgebenwollte .Auchimvorliegende
Falle dürfe daher die Bestimmung ,dass nur Arheiter einer gewissen Partei¬

richtungaufgenommenwerdendürfen ,nicht bestehenbleiben .Jede Partei ,wel- ¬
cheeswirklichehrlichmitdenArbeiternmeine,müsseeinensolchenParagra¬
phenwiedenParagraph7desvorliegendenVertragesstreichen.

StR .Dr .AlmaSeitz ( chr . soz . , )wiesderaufhin ,dassddenvorliegen
Vertrag die Koalitionsvereinbarungen verletzt wurden und es wäre zubedauern ,

wenndiese Verletzunggerade durchdie GemeindeWienbegangenwürde .Auchdas
BetriebsrätegesetzsteheimGegensatzezudiesemVertrageundwenndieserVer
trag abgeschlossenwürde ,wäreer ungiltig weiler gesetzwidrigeBestimmungen
enthält .In seinemSchlussworteerklärteStR .Hackl ,dasser beantrage ,an
Stelle des§ 7 in der neuenFassungmögeder § 7 desUebereinkommensinder

wegen

altenFassungtreten ,welcherlautet :Wenn/MangelanArbeitAusstellungenvor-¬
genommenwerden müssen ,so werden diese in Einvernehmenmit denVertrauens¬
männern seitens der technischen Leitung worgenommen .Bei AufnahmevonAr- ¬

beitskräftenwerdennurorganisierteArbeiterodernursolcheaufgenommen,
welche sich zum Beitritt zu einer Organisation bereit erklären ,welchege¬
willt ist ,diesesUebereinkommeneinzuhalten .DemVertragein dieserFassung
wurdeeinhelligzugestimmt .

haltungdiesesParagraphenin Interesseeiner Arbeitsabwicklung



YorschußaufdiegleitendeZulagederstädtischenAngestellten.UeberAn-¬
trag desStR .Speiser( Soz .Dem. )fasst der Stadtrat in der heutigenSitzung
folgendenBeschluß:Denfür die gleitendeZulagein Betrachtkommendenstäd -¬
tischen Angestelltenist nochin diesemMonateein Vorschußauf dieseZulage
auszuzahlen ,walcher für den Angestellten und für jedes für die Zulagein

BetrachtkommendesFamilienmitgliedin Wienmit100KfürAngestellteaußer-¬
halbWien90bezw .80Kzubetragenhat .

.
WIENERGENEINDERAT

Sitzungvon23 .Jänner1920.
VerBeginnderSitzungwurdeaufdenPlatzedesverstorbenenStadtrates
Dr .Fritz Winterein LorbeerkranzmitrotenSchleifenniedergelegt ,wel-¬
cherdieAufschrifttragen:„ElnbderSozialdenokratenimWianerGemeinde-¬

rat “ .
s BgmeReumanneröffnetdieSitzungnit nachstehendemNachruf:

DerGeneinderathatinderletztenWocheeinenzweifachen
schwerenYerlust erlitten .GR .FranzHötzel ist am18 .Jänner . J .imstädti -¬
ichenKrenkenhauseseinenLeidenerlegen,undangestrigenTageistStR.Dr.
FritzWinterplötzlichandenFolgeneinesSchlaganfallesgestorben.

FranzHötzelimJahre1864in Wiengeboren,hattesichdemDrechslerge-¬
werbezugewendetundwurdeeineifrigerVertreterdesGewerbestandes.Der3 .
WahlkörperdesXVI.BezirkesentsandteihnimJahre1908in denGemeinderat;
imJahre1914wurdeer vendiesemWahlkörperwiedergewählt;alsNachfolgerdes
Sth .Gräfwurdeer in Jahre1917in denStadtratentsendetundwirktedaselbst
biszurNeuwahldesGemeinderates,ImneuenGemeinderatevertratårebenfalls
den XVI .WienerGemeindebezirk .GR .Hötzelhat sich seit Beginnseineröffent -¬
ltohen Tätigkeit måtgrossemHifer unddankenswertenOpfermutder Aufgabege- ¬
widmet ,die er mitseinemMandateübernommenhatte .In GemeinderateundStadt-¬
rate hat er insbesonderedie InteressendesGewerbestandesnachdrücklichvertre
ten undwarwegenseinenoffenenAuftretensundseinesgeradenCharaktersbei
allen Parteiengeschätztundgeachtet .

Dr .FritzWinterwarin Jahre1876in Wiengeboren ,widmetesichdemRecht
studiumundetabliertesichals Rechtsanwaltim10 .WienerGemeindebezirke .
Seit Jahrenbrachteer denöffentlichenAngelegenheiten,insbesondereder
WienerGemeindewarwaltungdasregsteInteresseantgegen ,bieer durchseine
im Maides vorigen Jahres erfolgte Wahlin den GemeinderatGelegenheåtfand ,
in dieser KörperschaftundzugleichimStadtrate ,in dener gewähltwordenwar ,
x wirken .Sogleichhatte Dr .Winterin Gemeinderateundin Stadtrate ,woihm
ein Gressteil der Rechtsangelegenheitenübertragenwordenwar ,eineumfassende
Tätigkeit entfaltct und widmetesich insbesondere erfolgreich dermühevollen
Arbeit in den gemeinderätlichen Ausschüssen .So war er Mitglied desAusschusses
zur Beratungdes Entwurfeseiner neuenBauordnung ,des KomiteeszurVerbera-¬
tungeinesneuenGesetzerüberdie RechtverhältnissedeshänslichenDienstper-¬
sehales ,der Kommissienzur Beratungüber die AnlegungdesGeschwerenen- Urliste

des Ausschusseszur VorbereitungvonVorschlägenwegender ReformdesHeimatw-¬
undSteatsbürgerrechtes,desKomiteeszurBerstungdesEntwurfeseinesKranken-¬
anstaltengesetzesundder Konmissionzur EntscheidungvonBeschwerdengegen
die Bemessungder Wertzuwachsabgabe.Hingebungsvellwidmeteer sich allendie - ¬
en Aufgabenundzu früh ist er demso arbeitsfrohenLebenentrissenworden.

WirwerdendenbeidenverblichenenKollegenstetseinehrendesAndenkenwahren.
Der Bürgermeister werliest nachstehende Zuschrift :DurchUeberbürdung

undneuhinzukommendeArbeiteninderGowerkschaftskonmissienjat esmir
nichtmehröglich,neinGeneinceratanandatweiteraugznüben.Ichhabeauch
in meinemBegirkedis Gründe ,die nich zur Niederlegungdes Mandateszwingen

Arlest undes wurdemirnacheingehanderBeratungdie Zustimmungerteilt .
Ich hitte Ste ,verehrter Herr Bürgerne ' ster ,meineMandateniederlegung
uHenntniszunehmendundweiterszuveranlassen.

Anna.Boschek,Gepeinderätin.
Bgn .ReunannnachtfolgendeMitteilung:
OberstBohny,PräsidentdesSchweizerRetenKrenzes,demderGemeinderat

ebensewiedessenGattinimVorjahrefürihreVerdinnsteaufdenGebisteder
Krlegsfürsorge die eiserne Salvatormedaille verlichen hat ,hat in einemlän - ¬
gerenSchreibenimeigenenNamensowienamensseinerGattinfürdieseAus-¬
zeichnungdes tiefgefühltenDankübermittelt .

Züfolge Mitteilung ded Generalkonsulates in Hamburgvom6 .Jänner hatsich

die sezialdemokratischeHandeasgesellschaft„ Produktion" bereiterklärt ,
100WienerKinderdurch4Wochenin ihremKinderheineinHaffkruganderOst-¬
see kostenlos zu verpflegen und dann durch 6 bis 8 Wechenin privater Einzel - ¬

pflegeunterzubringen.DerösterreichischeHilfsvereininLeipzigbeabsichtigt,200wehulpflichti-¬
geWienerKinderfür3 Monatein LeipzigerFamilienkostenlosunterzubringen.

Ungefähr 100 Familien in Wserlohn haben sich bereit erklärt ,WienerKinder

aufzunehmen.
In BadKreuznachsind72Familienbereit ,KinderWiensin Pflegezunehmen.
ZufelgeMitteilungdesösterreichischenKonsulatesin Breslaubeabsichtigt

der HolzgrosshändlerAlois Landererdortselbst gemeinschaftlichmitmehreren
FreundenaufeigeneKostenje 20bis 25KinderausWienin KarksruheinOber-¬

schlesiendurchje 3 Monatezu verpflegenundzuversergen .
Die„ GöttingerZeitung" hatseit demvorigenHonatefür dieWienerNot-¬

leidendeneineSammlungvonGeldundLebensmittelnin dieWegegeleitet.
WeiterswurdenvonderBaroninRothschildimAuftragedesösterr .ung.

Hilfskonitees in Londonfür Kinderhilfe 500 englische Pfundübergeben .
Wernerhaben gespendet :Die Kommissionfür das europäischeMethodisten- ¬

Hilfswerk als Liebesgabe für die Versorgung hungernder und leidender Kin- ¬
der5e0. 000K,

derDirektordervereinigtendeutschenTheaterin BrünnDr .BeordenEr-¬
trag einer für die hungernden Einder Wiens veranstalteten Vohltätigkeits - ¬

vorstellung20 . 000K,
die Stadtverordnetenversammlungin Bonnfür in höchster Notbefindliche

Bevölkerungder StadtWien15 . 000Mark,
derFussballklubNordsterninBaselundzwarzurHälftefürnotleidende

WienerKinderals Sammelergebnis14 . 285K,
Sie Vereinigungzur Veranstaltung eines Kriegshilfsbazars inSt .

Louis13. 970K,
der öst .Vereinin Berlin für die Hungernden10. 955Mark,
BugoHechterin Washingtonfür notleidendenWienerKinder10 . 526Mark,
ein unbekannterWohltäterunterdemNamen„Wilhelm“,wiein denfrüheren

JahrenzurAnschaffungvonSchuhenfürbedürftigeKinderderKnabenvolks-¬
schule10 ,Thavonatgasse3000K ,für armeKimderderPürgerschulefürKna-¬
ben 10 ,Quellenstrasse 3000 K ,der Volksschule für Knaben 10 ,Quellenstrasse

4000KundderVolksschulefürKnaben10Puchsbaumgasse4000K,
der„SteglitzetAnzeiger "als ErgebniseinerSammlungfür dasnotlei-¬

dendeWien6137Kundüber2000Lebensmittelpakete ,
dieFirmaRöwdeu .Comp.inChristianiazurAbhilfederNot5000K,

undBekleidungsgegenständeimWertevonungefähr3bis4000norwegischenK,
StadthauptkasseBerlin-SchönebergfürhungerndeKinderWiens2624K,
dieGesellschaftOecherPennin Aachenals ErträgnisdesSylvesterebends

zuGunstendernotleidendenKinderWiens3311Mark,
LegatdesverstorbenenFräuleinAmalisWestmannfür d .Armen3000K,

die GemeindeSommerrainals ErgebniseinerSammlungfür dieAusspei-¬
sungWienerKinder1500K,

Die GemeindeBascharage( Luxemburg )für den Lebensmitteldicist derGe- ¬
meindeWien1000französigcheFranken,

BerhuisinGroningenzurUnterstützungarmernotleidenderWiener
Kinder1000K,

divRedaktiondes„NeuenWreTagblattes“fürdienotleodendeBevölke-
rungWiens1000K,

PflastermeisterKarlFiccardifürdieArmendes14 .und195Rez.1000X,
dieamerikanischeEinderhilfsaktionfürdiePürgerschulefürKnaben

10 ,Quellenstrasse1000K,
die StammgästedesGasthauseszumrotenOchsenin BasolzurHälftefür

notleidendeWienerKinder793K,
dieGesangsvereine„Fichte-Georginia" ,BerltmerSchubertchor,Berliner

Liederfreunde ,MännerchorMoabitundVereinigte QuartettsängeralsSammeler-¬
eignis amzweitenWeihnachtsfeiertagefür die hungerndenWienerKinder
778Mark,derVereinderRohproduktenhändlerDeutschlandsfürdienotleidende
WienerBevölkerung500Mark,

Luise Holzinger ,Schülerin der 3 .Klasse in Fürth ,für die ammeisten
HungerndenundFrierendenihre Ersparniesein der Höhevon500K,

BürgermeisterD .Talbotin Aachendurchdie AachenerBaddfürHandel
undGewerbezuGunstenderarmenKinderWiens500K,

als LegatderverstorbenenFrauJohammaSchleidtfür dieArmendes .
XYIIBezirkes500K,

die„ InternationaleKapellmeistervereinigung" in Breslaufürarme
Kinder450K,

HeinrichRichterinAugsburgalsErgebniseinerSammlungzurLinderung
derNotarmerWienerKinder412K,

Die Kinder der Volksschule in Zeutehndes Reinertrag eineröffentli - ¬
chenWeihnachtsfeierfür dienotleidendenKinderWiens300Mark,

FritzWagnernamensderZimmerstutzengesellschaft„ Falk" inBurg-¬
hausenin OberbayernalsSammlungsergebnisbeiderSylvesterfeierzuGun-¬
stendermotleidendenKinderWiens200K,

HansHöllenrothin Hamburgfür die notleidendenKinderWiens200K,
ErnstGerlich ,Kolonialwarenhändlerin Kattowitzfür dienotleidende

BevölkerungWiens200K,
HerrKleweals Ergebniseiner SammlungunterdenAnwesendenderGar-¬

nisonsverwaltungin Stendal für die NotleidendenOesterreichs112 .Mark,

ErnstSohnin AachenzuGunstenderNotleidendenWiens100K,
die FirmaJobGoudain I3muiden( Holland )2öTonnenVollhäringe,
LeopoldNeumann,PräsidentdesösterreichischemHilfsvereinesinChica-¬

go ,als Sammlungdieses Vereines 50 Kisten Wilch ,6 Kisten Speckund 12Fäs- ¬
ser gesalzenesFleisch -¬

Stadtrat Kaufbeureneine grössere SendungLiebesgaben( Dauerwurst ,Mehl ,

Käse) ,HerrSchmidin IndianopoliseineKistemitLebensmitteln,
die LogeNr .29vomOrdenderStermanns-Söhnein Mankatofür 5bedürfti-¬

geKriegswitwenmitzahlreichenKindern5 PaketeLebensmittel,
FrauReimanninHannovereineLebensnittelpaket ,
der DirektordesneuenOperettentheatersin BonnamRheindenReingewinn

einerzuGunstenderhungerndenKinderWiensveranstaltetenVorstellungl000Mk,
als Ergebniseiner anläßlichder SylvesterfeierimBrüsselerVolkshause

für diearmenKinderWiensveranstaltetenSammlung58belgischeFrancs.
FrauGR.GabrieleWalterverliest .den-Einlauf,



JeliIehrsen. )fragt,obderBürgermeisterdenMagistratbe¬ftregengolle,dieHoniterungderArmenkohlesezuorganisieren,dasssie
für denSschäftsmennnichtunständlichundzeitraubendist undoberdafür
sorgenwolle ,dassdenArmendieAnweisungenfürdenunentgeltlichenBezugvon
KohlevondenEohlenhändlernunhedingteingelöstwerden.

Egn .Reumann:DerMagistratberichtethierüber :DieBezahlungderArmen-¬
ohlewurdeheuersogeregelt ,dassdieAnweisungendurchdieKohlenhändler

bei derGenossenschaftdernichtprotokollierenHändlermitBrennmaterialien
allwöchentlicheinmalzurEinlösunggebrachtwerdenkönnen .DieGenossenschaft
wirdzudiesemZweckeüberjeweiligeAnforderungmitGeldmittelnimRahmendes

vomGemeinderethiefür genehmigtenKredites versehen .Die genossenschafthat

ihreMitgliedervondiesemVorgangdurchihreFachzeitschr' ftinKenntnis
gesetzt .VertreterdesMagistrateshat an15 .ds .bei derGenossenschaftper-¬
sänlichvorgesprochen,unzubewirken,dassdieMitgliederdieAnweisungenauf
ArmenkohleunbedingtzurEinlösungbringen ,vorausgesetzt ,dassderGrundder
Einlösungnichtin denMangelanKohleliegt .DieNichtbefolgungdererlassene
Verfügungdürfte auf die verspäteteZustellungdesFachorganesaneinzelne
Mitglieder zurückzuführen sein .Håne Aenderung der geltenden Vorsahriften er

weistsichdaheralsunnötig.
GR .Erntner(Deutschnational)inperpelliertwegen- derDauerderGe-¬

meinderatssitzungenüberdenBetriebsschlussder Strassenbahnhinaus .
Bgm .Reumann :Ich nehmechnehinnachaller TunlichkeitdaraufRücksicht ,

dassdie Gemeinderatssitzungenzu einer Zoit geschlossenwerden ,zuwelcher
dieBenützungderStrassenbahnbeinornalenSchlussedesVerkehrsnochmög-¬
lichist .AusdiesemFrundesetzeichbeieinenvoraussichtlichgrösseren

Umfangder Tagesordnungauchden Beginnder Sitzungenzu einerfrüheren
Stundean .Imührigenhättees genügt ,wennsichderAnfregestellerinder
verliegendenSachemündlichan nich gewendethätte .

GR.Waldsam(Chr. Soz. )interpelliertwegerderUebelständeaufdemstäd-¬
tischenKohlenlagerplatzin derGasgassein XV.Bezirkundfragt ,wasder

BürgermeisterzuderenPehehungzutungedenke,ob/einenAuftraggegen
wolle ,dass jede BevorzugungvonKohlenzuführerngegenüberdenKonsumenten,
diegezwungensind ,sichmihrbischenHohleanzustellen,ausgeschlessener-¬
scheintundober verfügenwolle ,dassaufdemKohlenlagerplatzenur2Tore
passlerbarsindunddassdas3 .Torabgesperrtwird.

Bgm. Reumann :DerMasistratberichtet :Bereits AnfangOktober . J .wurde
andie OrganedesstädtischenKohlenverkaufesdasVerboterlassen ,andieso¬

genanntenKohlenführerKohleabgegeben.DiesesVerbotwurdeaufrechterhalten,
tretzdemdie KohlenführersichmitallenMittelnzuwehrensuchten ,dievon
ihnen bisher versergten Kundenaufhetzten unddemonstzativmit ihrenKunden
scharenweiseim Amteerachienenundhiebei zur DurchsetzungihrerFerderungen
ImvalideundKrankeals Vorspannbenützten .DenPlatzorganenwurdelediglich
gestattet ,höchstensdrei Anweisungenauf einnal einzulösen .Es ist jedoch
Richt ausgeschlossen ,dass die Kohlenführersich Strohmännerbedienen ,umeine
grögmereAnzsel von Anweisungenzu erhalten .GR .Waldsamwird ersucht ,sichmi

demLeiterdesBezirkswirtschaftsantesStelle5 insBinvernehmenzusetzen.
Ci .GabrieleValter ( Chr. Son. )gragt ob der Dürgermeister ,dahinwirken

olle ,dass die Erhebungendes Bedarfesan Handarbeitsmaterialfür dieMäd- ¬
chenschulenendlichabgeschlossenwerdenunddas Nötigezur Beistellungdes
erforderlichenHandarbeitsmaterialsschleunigstveranlasstwerde.

Bgm .Beumann :Auf Grund des von den Schulleitungen hekanntgegebenenBe -
mnssteeine Zusammenstellungdes Gesamtgedarfesverfasst werden ,was

längereZeit in Anspruchnahm .NachVollendungdesselhenwurdevomMagistrat
an 21 ds .das städtische Wirtschaftsant ,das mit der Abwieklungder durchden
Ankaufvon Sachgüternaus der Denobilisierung für die Gemeindeentstandenen

Geznräftebeaurtragtist ,wegenZuweinungdererferderlichenMaterialienaus
diesen Sschgütersersucht undauf die besondereDringlichkeit derAngelegen-¬

aufmerksamgemacht .Ich werdedas letztere AntbeauftragendieAngelegen¬
seitschleunigatzuerledigen.

ORMarieWielsch(Chresom. )interpelliertwegenderAnsetzungeines
NachtragtermineszurBehebungvonFamilienfürsergeblättern.

Bgri .HeumannDer in der Anfrage angeführten Gründenwurde bereits ver

EinbringenderInterpellationRechnunggetragen .ImEinvernehmenmitdem
Komiteeder internationalenHilfsaktienenhat dasBezirkswirtschaftsamt
Verfügt ,dass bei denBrotkonnissionenauchweiter ,vonHontag ,den26 .ange-¬
fangen ,Familien - Fürsorgeblätteransgestelltwerden.

GR .Dr .Odehnal( chr . - soz . )weist in einer Anfragedarauf hin ,dass
ein Antrag der Bezirskvertreung Währing ,betreffend die Kleingartenbewe - ¬

gung in Verlust geraten sei .Es werde behauptet ,dass der Antrag vonWäh- ¬

ring abgesendetworden ,dohhbeimMagistrateWiennicht eingelangtsei .
Bgm .Reumann:In der Kürzeder zur VerfügunggeatandenenZöitkonnte

nur festgestellt werden ,dass das in Betracht kommendeGeschäftsstück

wederindemEingangsbuchedesFräsidialbürosnochinjenemdesLand-¬
wirtschaftsamtesverzeichnet ist ,arnach zu schliessen ,ist dasGe- ¬
schäftsstück in keines der beiden . Aemtergelangt .Ich habedenAüftrag
erteilt ,nach dem Verbleib des Aktes zu forschen und mir zuberichten .

ImUebrigenhätteesfürdieAngelegenheitwohleinenkürzerenWegals
den einer Anfragein domGemeinderategegeben .Ich hätte währenddieser .

Zeit schenGelegenheitgehabt ,die Sachefeststellenzulassen .
OR.Feldmann(NationalDem. )weistineinerAnfragsaufdieungleichmästi-¬

geBelieferungbezw .BevorzugungeinerKonsunentenkreisebei derAusgabeven
Zuckerhin undbetont ,dass entgegendenVerlautharungen ,dass die . Hälfte
November- Zuckerinfolge der schleppendenEinläufe nochnicht ansgegebenwerden

kann ,OrganisatienenvonStaatsämtern ,insbesonderesolchederEisenbahnen
bereits im worigenMonatden ganzenNovember- ZuckerundauchschondenDe- ¬
zember Zucker zugewiesen erhielten .Nach einer Mitteilung des Staatssekretärs

fürVolksernährungsollendiebichernichteingelöstenZuckerkartenmiteinem
bestimmten Zeitpunkt verfallen erklärt und nicht mehr eingelöst werden undsoll
sichvondiesenSeitpunktanderZuckerpreisun50Kprokghewegen.Durch
ein solchesVorgeherwürdenjene Bevölkerungskreise,welchedenNovemberund
Dezember- Zuckernochnicht erhaltenhaben ,gegenüherjenenbevorzugtbeliefer -¬
tenOrganisationen,diebereitsdenZuckerfür dieMonateNovember,Dezember
undzumTeil auchJännererhaltenhaben ,geschädigtwerden .DadieseAnge-¬
legenheit auch einen grossen Teil der WienerBevölkerungtrifft ,wirdgefragt ,

obderBürgermeisterbeimStaatssekretärdahinvorstelligwerdensolle ,dass
auch die übrige Bevölkerung Wiens den ihr noch zukommenden Zucker zu den jetzt

festgesetztenPreiserhältunddassdievorgenanntenbevorzugtenOrgantsatione
jeizt unsolangekeinen Zuckerzugewiesenerhalten ,bis ein völligerAusgleich
stattgefunden hat ,so dass die Leiden ,die uns durch die Verhältnisse aufge¬
zwungenwerdenin der Bevölkerungwenigstensgleichmässigverteiltwerden.

Bgm.Reumann:Esist richtig ,dassdieEisenbahnerundandereOrganisa-¬
tionenbereitsdenDezemberzuckererhaltenhaben ,wahrscheinlichauchdie

Jännerquote.Ebensoist dieProvinzzumTeilmitZuckerwesentlichbesser
beliefstt ,als die Stadt Wien .Bei den verschiedenen Besprechungen mit den

VertreterndesErnährungsamtesbezw .mitderZuckerstellewurdesowohlsei -¬
tens der Gemeinde als auch der " iener Kmufmannschaft über diese bevorzugten

BeliefrungenbishervergeblichKlagegeführt .IchwerdebeimStaatsamtfür
Volksernährungdiesbezüglich vorstellig werden

GR.Schleifer(Soz. Den. )widerlegtineinerAnfrage,diewonJR .Kunschal
inderletztenSitzunggegendenArbeiterratdesIX .BezirkesinZusammen-¬
hangemit der Wohnungsaufnahmeim Palais KranzgemachtenVorwürfeundfragt ,
obder Bürgermeisterdie AnschuldigungendesGR .KunschakdurchamtlicheOr-¬
ganeraschestensuntersuchenlassenundsedaundemGeneinderatedasResultat
dieserUntersuchungbekanntgebenlassenwolle

Aucti bezüglichder gegenden Bezirksarbeiterrat Alsergrundworgebrachten

VorwürfedesGR .KunschaksbezüglichderangeblichenBeschlagnahmedesHeil¬
institutesfürVihreinhalstionfragtGE.Schleifer(Sng. Den. ) ,obdefBürger

meisterauchindiesemFalledieAnschalä' gungendesGR.Kunschakuntersuchen
lassenunddasResultatderUntersuchungdenGemeinderstebekanntgebenwolle.

Bam.Hennann:InBeantwortungderbeidenAnfragenbringeichnachfolgen-¬
denBerichtdesWohnungsanteszurKenntnis:

UnterBezugnahmeaufdiein-derletztenGemeinderatssitzungwenGR.Kun¬
schak( chr . soz . )gegendie Wohnungskemmissinnin IX .Bezirkwegenbevorzugter
BehandlungdesPalais desDr .FrantzerhobenenVorwürfebringt Bgm .Reumann
nachst-hendenBerichtdesWohnungsamteszurKenntwis:ImgedachtenPalais
wurdeam29 .Juli1919,alsoeinegerauneGaftvorderDurchführungderWoh-¬
aungsaufnahme,vomWohnungskonmissärfürdenIX .BezirkeinLokalaugenschein
abgehalten,alsdassenErgebnissäntlichoRäunlichkeitendesParterresunddesI .Stockesder Gebändeals überzähligeWohnungsbestandteileangeferdertwur-¬
den .Gegendiese Anforderunghat Dr .KrenzdenEinsnrucherhehenundein
SchreibendesDelegatendesMinisteriunsdesAeusserendesKönigreichesder
Serben,KreatenundSlovenenvorgelegt,ausdemhervorrgeht,dassdieange-¬
fordertenRäunlichkeitenfür AntszweckedesgedachtenausländischenFunktionärs
in Aussichtgenommenwurdenunddass der Hauseigentümerihn auchdiesbezüglich
bereitsverMonatenein Optionsrechteingeräumthat .MitRücksichtdaraufwur
de eine am17 .Oktober . Jestattgehabte Verhandlungdes Mietsenstes zwecksde- ¬

finitiverAeusserungdes . . S.- Delegierten,sowiezwecksEinholungeingehen
derGutachtenüherdieMöglichkeitdereventuellenAdaptierungdesGebäudes
für nermaleWohnzweckevertagt .Hervorgehobenmusswerden ,dass es sichum
Räumlichkeitenhandelt ,diezudeneigentlichenWohnräumendesDr .Kranzge-¬
hören;ausserdiesenRäumlichkeitenhefindensichimII .StockBüroräumeder

. d .Presshefe -undSpirituszentraße .Vondiesen letzteren Räumlichkeitenhat
Dr .KranzandenArbeiterrat5 ZimmerimHonatOktober ,alsonachderAnfor-¬
derungseinerWohnräumeuneinenAnerkennungszinsvermietet .DurchdieseVer-¬
mietungwurdenjedochkeinerleiWohnrännedemWohnzweckeentzogen ,dennes
handeltsichunBürolokalitätenderPresshefe-undSpirituszentrale,diein
ihremBetriebeeingeschränktwurde ,es hat aberauchdurchdieseVermietung
keinerleiBeeinträchtigungderobenangeführtenAnforderungstattgefunden.
Bei der allgemeinenWohnungsaufnahnewurdenam3 .Dezember . J .inPalais
Kranz3 Aufnahmeblätterausgefertigt ,welcheüberprüftwurdenundderenInhalt
mitdemvorstehendenSachverhaltübereinstinmt .Esliegt daherkeinAnlaszzu
einerweiterenVerfügungvor .

ImZusannenhangmitderFragedesPalaisKranzhatGR.Munschakdiean¬
geblichungünstigeBehandlungdesHeilinstitutesfür Vibro- Inhalation ,IX. ,

Peregringasse2 hesprochen .In derAngelegenheitdiesesInstitutes habenauch
VB.WinterundAbgeordneterundGR.Dr .DannebergAuskünftevemWohnungsamt
eingeholt .Es konnteauf alle diese Anfragenfestgestellt werden ,dasses
sich ainsichtlich einer allfälligen Anforderbarkeit der Räumedieses Institu¬
tes höchsteneumeineMeinungvonMitgliedernderBesichtinungs-Kommissionge¬
handelthabenkann ,dassabernachFeststellungdesWohnungskommissärsfürden

IE .BezirkeineAnforderungderfraglichenLokslemichterfolgtfst undauch
nicht beabsichtigtwar .Esist daherauchin dieser Sachenichtsweitereszu
verfügen . -DerBürgermeisterfügt hinzu :DervorstenendeBericht zeigtalde
dassdieAngelegenheithiervollständigunrichtigdargestelltwurde.

GR .Huber( chr . soz . )interpelliert wegender GemüseversergungWieneund
fragt ,obder Bürgermeisterveranlsssenwolle ,dassder Pferdedüngervonda

städtischenFuhrwerksbetriebendenGemüsegärtnernüberlassenwird ,dasszur
HeizungderWarmhäuserdasnötigeBrennmaterialzuVerfügunggestelltwird,
dass das zur Deckungder Warn -und Frühheete nötige Holz wondemaus derSach¬
demobilisierungangekauftenMaterialabgegehenwird ,dassallenBerufsgärtnern
diezurVersorgungWiensunbedingtnötigenGründein Pachteweiterhelassen
werden ,dass denGemüsegärtnernvonder Sachdemebilisierungskommissiondie
PferdebelassenwerdenoderihnendasVorverkaufsrechtzugestandenwirdund
obderBürgermeisterbeimStaatsamtfür Finanzenvorstelligwerdenwolle ,um

eine rasche Erledigung der eingebrachten Rekurseüber ungerechtfertigte Steuer - ¬
vorschreibungenzuhetreihen.



EgtieReumann:Diein derAnfragegestelltenAnträgefallenin denWir-¬
kungskreiswerschiedenerstädtischerAemter.DieFörderungdesgärtnerischen
GemüsebauesisteineänsserstwichtigeundgründlicheAngelegenheit,diefür
dieApprevisionierungWiensvongrosserBedeutungist .IchwerdedenMasistrat
beauftragendieAnregungenderAnffageeingehendzuprüfenundihreweitere
Durchführung,soweitsiein denWirkungskreisderGemeindefallen ,mitaller

F culeunigungindieWegeleiten.
GR.Retter(Chr.Sez.)weistineinerInterpellationdaraufhin,dassnach

MabergahederKriegsküchenaktioneinDr .GeistdiePreisefürdieMahlzeiten
indenKriegsküchenummehralsdasDoppelteerhöhtwurdenunddass-dieöffent

licheunentgeltlicheAusspeisungaingestelltwordenseinwoll .Eswirdgefragt ,
obesrichtigjat ,dasseineunentgeltlicheAusspeisungnichtmehrstattfindet
wennja ,auswelchenGründendieseeingestellt wurde ,wiegegenwärtigder
Standder Kriegsküchenist undzu welchenPreisendie Mahlzeitenverabreicht
werdenundwergegenwärtigder verantwortlicheLeiterder Kriegküchenist ,
nachdemDr .GeistbereitsWienverlassenhat .
Bgn .Reumamn:DieunentgeltlicheAusspeisungist nicht eingestellt ,esneh
amenan derselben derzeit rund 51 . 000Personen teil .Hievon werden rund8000

PersonenaufGrundderausgestelltenGutscheinetäglichunentgeltlichausge¬
apeist ,währenddierestlichenPersoneneinenRegiebeitragvon30hzuzahlen
haben.DieEinführungdiesesDeitrageshattezurFolge ,dassdieunentgeltli-¬
cheAusspeisungvonrund100. 000auf53. 000zurückgegangenist .Die7Krieg-¬
küchendesKurstoriumszurSpetsungdürftigerKinderund' 9andereKüchenwer-¬
dennachwievorvonderFürsorgezentraleverwaltet,ihreBeljeferungwurde
jedochderViennapublieFeedingübertragen.AlleanderenKriegsküchensindin
denBetriebdergenanntenGesellschaftübergegangen,dieandurchschnittlich
45. 000PersonentäglicheinMittagessenun3Kwerabfolgen.Verantwortlich
fürdenKüchenbatriebsinddieGoschäftsführer,derenGebarungvomAufsichts-¬
rat überprüftwird ,indendie GemeindedurchdenStR .KokrdaunddemGR .Dr.
Frähkelvertretenist .

GR.Zimmerl(Chr. Soz. )fragt ,obdemBürgerneisterbekanntist ,dasswäh¬
randderZeit,dadieStrassenbahnnichtverkehrenkonnteundindasWirtschaft
lebenjedesEinzelnentiefeinschneidendeSparmassnahneverfügungengetroffen
wurden,indenKanzleienderBezirksarbeiterräteinNeuhauundMariahilfdie
behördlichenSparnassnahmen,wonachab3UhrBüroräumenichtmehrbeleuchtet
werdendürfen ,nichtbeobachtetwurden ,ober geneigtist ,kompentendenOrtes
dahinzuwirkem,dassdieSparmassnahmen,fallssiesichwiederalsnotwendig
erweimensellten ,ausnahnslosvonjedermannzubeobachtensind ,sodassauch
dieBezirkssundKreisarbeiterräteindieserBezichungkeineAusnahmegelden
undebderBürgermeisterdenElektrizitätewerkeneinenAuftragdahinertei-¬
lan weile ,dass ,falls die Bezirks -undKreisarheiterräte ,bezw .ihreKanzleien
HinkunftdiebehördlichenVerschriftennichtheachten ,diesevomStrombe-¬

zugeauszuschalten.
Bge .Reumann:MireinddievomAnfragestelleangeführtenVorfällenicht

bekannt.ImübrigensinddieSparmassnahmenselbstverständlichvonallenein¬
halten ,für die sie gelten .BinerbesonderenVeranlassungmeinerseitebe¬

daxfeshiebeinicht .EabedarfauchkeineseigenenAuftragesandieElektrizi¬
tiswerkeinSinnederAnfrage,dadieseDirektionaufGrundderbehördlichen
Vererdnungschonselbatweiss,wassiebe :Ueberschreitungdeszulässigen
StrembezugeszutunundwannsiemitderEinstellungderStromlisferungvorzu¬
gehenhat ,

dR .Untermüller( chr . soz . )interpelliertwegenderNichtbeachtungder
Sparmasanahmendurchden Bezirksarbeiterrat Mariahilf undfragt ,obdem
Würgermeisterdie Vebertretungder behördlichenForschriftendurchdenAr¬
seaweretbekanntseiundwaser zutungedenkt,undenbehördlichenAnord¬
nungenallengegenüberGeltungzuverschaffen.

Bgri.Reumann:DieseAnfrageistbereitsdurchmeineAueführungenauf
die gleiche Anfragt des CR .Zürmerlbeantwortet .Usbrigens werdeichbeids

AmfragendemstädtischemElektrizitätswerkezuweisen ,damitdasEntsprechem-¬
deveranlasstwird.

GR.Untermüller(chr. ses. )weistineinerAnfrageaufdenfinanziel-¬
lenNachteilderBesitzerderZeit -undStreckenkartendurchdieVerkehrs-¬

einstellung der Strassenbahn hin und fragt ,wie es dieGemeindeverwaltung
rechtfertige ,dasskeinerleiVorkehrungenfür die Zeit derBetriebseinstel-¬
lunggetroffenwarenundwasderBürgermeisterzutungedenkt ,umdieBe-¬
sitzer ven Zeit -undStreckenkartenschadles zuhalten .

Bgm .Reumann:Ich habebereits imHerbstedesVorjahresnachgewiesen
dasssichbei BetriebseinstellungenderStrassenbahneinAntsprechender
Ersatzverkehrnichteinrichtenläast .DiemassgehendenVerhältnissehaben
sich seither nicht geändert ,weshalbauch diesmal ein Ersatzverkehrnicht
insAugegefasstwerdenkonnte .DenzweitenPunktderAnfragebetreffend
werdeichderDirektionderStrassenbahnenanweisem,geltendgemachteErsat
ansprüchein befriddigenderWeisezurealisierenEsist ganznatürlich ,daß

wenndieVerhältnissedieselbembleibemsollten ,dieStrassenbahnkeineStrecker
undMonatskartennehrausgebemwirdkönnen .WazdenErsatzverkehranlangt ,so
ist darüberauchim , Abend" geschriebenwordem ,die Einrichtungeinessokhen
Ersatzverkehres würde die Einstellung entsprechend instandgohaltener Automo- ¬

bile erfordern ,wozu aber die Gemeindeweder die notwengigen Garagem ,noch
Arbeitskräfte ,nochWerkstätteneinrichtungenbesitzt .Auchder StandderBen- ¬

zinversegungist ein sehr schlechter ,undes ist auchfast unmöglichBenzin
zuverschaffen.

GR .Doppler( Christlsoz . ) urgiertseinen Antragbezüglichdieunentgelt -¬
licheBeförderungderFinanzwachorganein UniformaufderStrassenbahnund
fragt ,washinsichtlich dieses Antragesbisher veranlasst wordenist undob
der Bürgermeisterdiesen Antragmit Rücksichtauf seine Dringlichkeitder
ehestenBeschlussfassungzuführenwolle.

BgmeReumann :DerAntragwurdeam9 .OktoberderStrassenbahndirektion
zur Behandlungzugewiesene Nochim demselben Monstehat sich derStadtrat

mitderFragebefasstundbeschlossem,dieseFreifahrtnichtzugewähren.
VondiesemBeschlussewurdender Anfragesteller am24 .Oktoberverständigt .
In der Gemeinderstssitzungvom . de .hat übrigensGH .Waldsamajne mitder
vorliegendenInterpellationgegenständlichgleicheApfragegestellt ,indefen
VerfolgvonderStrassembahndircktionvoreinigenTagemimHinblickaufden
StadtratsbeschlussimablehmendemSismeberichtetwurde .DieBeschlußfassung
desStadtratesstehtnochaus .

GR .Fischer( Soz. - Dem. )sagt in einer Anfrage ,dassdie denWiener
HausbesorgernzugehilligteRemnerationbis zun31 .Oktoher1919hätteange¬

wiesenwerdensollen .Dergrösste Teil der WienerHausbesorgerseinoch
immernichtimBesitzedesihnenzugestandenenBetragesgelangt .DerInterpe
Aantfragt ,obder Bürgerneistergeneigtsei ,seinenEinflussauf diebe¬
teiligtenFaktorenauszuühen,dassdenberüglichenGeneinderatsheschlusse
vonMai1919Rechnunggetragenwerde.

Bgn.Reunann:DieAnfragewurdeknappvorBeginnderSitzungeinge¬
brachtundwirdin dernächstenSitzungbeantwortetwerden.

GR.Speiser(Soz.Dem.IstelltfolgendenAntrag:Zeitungsmachrichtenzufol-¬
gehatderStaatssekretürfür Finanzenerklärt ,daßbeabsichtigtwird ,den

StaatsoensionistenindeminnaherAussichtsthhendemPonsionistengesetzedie
gleitendeZulagenachdenselbenGesichtppunktenwiedenaktivenStantsbedien-¬
steten zu gewähren .Hiemitist die Möglichkeitgegebem ,die gleiche vomder
GemeindeWiemschonseitlängererZeitgeplenteMaßnahmsfürdiePensioni-¬
sten der Gemeindeunddie WitwenundWaisennachGemeindebedienstetendurch-¬
zuführen .Ich stelle daher demAntrag :Denim RuhestandbefindlichenAnge- ¬
stellten der GemeindeWienund ihrer Unternenmungen ,sowie den Witwenund

wolenemAngestellten wird die gleitende Zulage im selbenAusmaße

undnachdemglwichenGesichtspurktemwisdenaktiremAngestelltenderGe-
meindezuerkannt.GR.Schnutzer(chr.-sez.)stelltdenAntrag,imInterensedernotlei
dendenBevölherungdie Fürsorgeblätteranneldungzu werlängern ,resp .zu
verlängern ,damitauchdie Zuspätgekemmenender Aktionteilhaftigwerden

können.
GR.Walter(chr.soz.)haantiagt:DieSchaffnerderStrassenbahnsichan¬

zuweisen,abgebrauchteKassenscheinederGemeindeWienheiderZahlungdes
FahrgeldesvondenFahrgästenanzunahnen.

GR .Walter( ehrsoz . )stellt denAntrag :AllemitderErnährungsfragebe¬
schäftigtenAemtermüssenfüreinegleichnäesigeVerteilungallerLebens¬imBezug

mittel/aufQualftätundQuawtitätSorgetregenEinestrengeKontrellefat
zur VerhütungvonMissbräuchendurchaufähren .

GR.Dr.Odehnal(chr.soz,)beantragt:DieDemeindeiatbereit,sämtliche
ihrgehörigengeeignetenGrundflächeninabesendersdiedurchAbholzungdes
WienerWaldesfreiwerdendenGründegegeneinenangemessenenPachtzinsfür
SchrebergartenundGartensiedelungszwecheaufdieDauerderNetoderauchin
persönlichenErbhaurechtfür 1 "Jahrezu verpachten .Zugleicherklärt sichd
GemeindebereitauchPrivatgründealsGeneralpächterininPachtzunehnenum
siedenSchrebergärtnernundGartengiedlernuntergleichenBedingungenim
unübertragbarenSubpachtzuüberlassenDerGrundpachtzinswirdfürdaserste
Jahr mit10h per Quadratheter ,sodannnachdemdurchschnittlichenWiener
MarktpreisderKartoffelinVerhältnis: . 10bestimmt,sodasswenn. B.en
KiligrammKartoffel K2 kostet ,per Quadrätmeter20 h Pachtzins zuentrichte

sind
GR .Feldmann( Nat .Dem . )beantragt ,die GemeindemögejeneVorkehrungen

treffen ,dieaufeineplanmäßigeRodungdesabgeholztenWienerWaldesabzie-¬
len unddas so gewonneneAckerlanddenSchrebergartenorganisationenfürdach¬
gemäßeVerwertungzurVerfügungstellen .InformellerBeziehungwirddieEin-¬
setzungeinesgemeinderätlichenAusschussdsverlangt ,derdieseFrageunter

ZuziehungvonstädtischenFachreferentenundAbgesandtenderSchrebergärtenor-¬
ganisationengesondertenBeratungenzuunterziehenhätten.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
EswirdhieraufzurErledigungderWagesordnunggeschritten.
NacheinemBerichtedesGR .Braitnar( soz. aden. )wirdeinZuschuss¬

kredit von00 . 000Kfür die Erhaltungder GressmarkthalleundderFleisch¬
markthallein der Invalidenstrassegenehnigt.

Nacheinemweiteren Antrage des StR . Breitnerwird dieSchulgeldauhven¬
tion derGemeindeWienfür die FreiplätzeanderStaatsakademiefürMusik
unddarstellendeKunstfür dasSchudahr1910,/30aufrund16 . 000Kerhöht.

NacheinemBerichtedesGh .BraitnerwirddererfolgteAnkaufvon
423VoilgummireifenimGesamtkestenbetragevon1 ,697 . 858KwonderAuto-¬
reifen - Einfuhr - Gesellschaft ,für die städtischen Lastkraftwagengenehnigt .

Nacheinen weiteren Berichte des GR .Dreitner wird derDirektion
derKraftstellwagenunternehnungzumEinkaufe wonBenzineinüberdenhereits

bewilligtenBetriebaworschussvon4 Fillienenhinansgehenderweiterer
Betriebsvorschussin Betragevon2 ,250. 000Knachträglichbentüligt.

SchliesslichwirdnacheinenBerichtedesGR .BreihnereineRegelung
der Kesselgegungsgebührender städtischen Heisarbeiter beschlossenundzur

DeckungdesdadurchentstchendenMehrerfordernissesvon23. 260KeinZuschuss¬
kredithewilligt.

Dacheinen Berichte des Vize - Bgn .Ennerling erklärt sich die GeneindeWien
bereit ,zur Förderungder baldigenFertigstellungundAufstellungdesJohenn
Strauss-DenknalesausserderhereitsimJahre1913flüssiggemachtenSubven.
tion meuerlicheinen Beitrag bis zun Köchstansnaseevon35 . 000Kunterder
Voraussetzungzu gewähren ,dass das Staatsamt für Inneres und Unterrichtei¬

nengleichhohenBetragbewilligt ,unddieArbeitensebeschleunigtwerden,
dassdieAufstellungdesDenkmalesmenögliernochimJahre1920erfelgenkann.



VB.EmmerlingbeantragtdemvorbereitetenAusschußfürdieAktion
zurUnterbringungbedürftigerHörerdertechnischenHockschuleinder
SchweizzurSicherstälungderVerpflegungaufderReiseundzurBeteilung
derTeilnehmereinenBetragvon5000Kzubewilligen .Essollen150Hö-¬
rer der technischenHochschulein die Schweizgehen ,umdort einenErho-¬
lungsurlzubzuverbringen.DemAntragewirdzugestimmt.

Nacheinen Berichte des VB .Emmerlingwird demAnsuchendeselektro - ¬

technischemVereineseineSubventionvon2000Kbewilligt .
DasabgeänderteProjektfürdenAusbauderKesselanlageinEbenfurth

wiednacheinemBerichtedesVB.EmmerlingmiteinemGesamtbetragevon
rund14MillionenKgenehmigt-¬

VB.EnmerlingberichtetüberdieAbänderungderMitgliederzahleiniger
gemeinderätlicher Ausschusse ,da in einzelmenAusschüssendieMinoritäts - ¬
parteiennichtihrerStärkeentsprechendvertretensind .SeimemBerichte
zufolge wird die Mitgliederzahl von 5 auf 6 erhöht ,und die Zahlder
Mitgliederder Fonmissionzur Ueberwachungdes SteinbruchbetriebezamExel-¬
bergvon5 auf 3herabgesetzt.

GR .Dr .Grün( Sez .Dem. )berichtetüberdenAnkaufvonGekenomiegründen
für die LurgenheilstötteSteinklammum30 . 000K .SeinAntragbwirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedes GR .Iser ( Soz .Dem. )wirdfür dieInstandsetzung
der Maschinender Kühlanlagein der Broßmarkthalleein Betragvon200. 000

Kgerohmigt .
NacheinenBerichtedesGR .Hackl( Soz .Dem. )wirddemAnsuchenderGe-¬

meindeHadersdorf-WeidlinggauumUeberlassungvonGrundflächenzunKartof-¬
felanbau für ,das Jahr 1920 unter den üblichen Bedingungen stattgegeben .

NacheinemweiterenBerichtedesGR.Hackl( Søz .Dem. )wirdzudenKo-¬
stenfürdasimstädbischenGartenbetriebebenötigteFuhrwerkeinZuschuc,
kredit von143 . 500Kbewilligt .

UeberAntragdesGR.Schorsch( Soz .Dem. )wirdandieArbeiterschaftdes
DeberlandkraftwerkesEbenfurth ,deren Dienstverhältnis durchKollektivver-¬

trag geregelt ist ,eine einmalige Zuwendungbewilligt ,welche für Fani - ¬
lieukalter 500K ,für die übrigenBedansteton340Kundfür dieJugendlichen
170Kbeträgt .

VB.HessübernimmtdenVorsitz.
UeberAntragdesGR.Siegel(Sez.Den. )wirdfürdieHerstellungen

venSpielplätzenundGartenanlagenbeimKindergartengebäude. ,Laimäckergsse
einZuschußkreditvom35. 200Kgenehmigt.

NacheinemAntragedes GR .Siegel ( Soz .Dem. )werdenfür dieInneneinrich-¬
tung der Kaffecküchein Strassenbahnhef„ Vorgarten" die Kestenvon40 . 000K

bewilligt .
DerKollektivvertragmitdenSteinarbeitersinOberösterreichwirdmach

einenweiterenAntragedesGR .Siegel( Soz. Dem. )ebenfallsgemehmigt.
GR .Siegel ( Sez . Dem. )berichtet überAenderungender die technischenVer-¬

waltungbetreffendenAnsätzedesHauptvoranschlages .Essollen bei 17Fosten ,
die verschiedeneBautenbetreffongundfür die ein Betragvon63,062 . 450Z
genehmigtwar ,einrichtiggestellterBetragvon45,517. 350Kgenchmigtwerden,
dasichumterdenderzeitigenVerkältnissondie Unmöglichkeitherausstellt ,
die in diesemPostenaufgezähltenBautenin denveranschlagtenUmfangeauszu-¬
hren.

GR .Nawerka( Chr .Sez . ) :IcherinnereSiedaran ,welchenKrawallsiein
der Minorität gemachthaben ,wennbei einemSchulbau20 . 000Kerspartwurden.
DurchdenganzensozialdemokratischenBlätterwaldvonder Arbeiterzeitungan- ¬
gefangenbis zumletzten Wechenblatt ,ist ein Veschrei losgegangen ,überdie

Schulfeindlichkeitder Christlichsozialen ' ,die 20 . 000Kbei einenSchulbau
erpparenundBildungszweckenentzichen . .Heutekommensie als Majoritätund
legemein Referatvor ,wonich wemigeralz 9,690 . 000Kbei deneigenenGeldern
und7,853 . 100Kbei den investitionsgeldern aus demBudgetgestrichenwerden ,
undzwardurchausbei Pesten ,die lediglich Bildungs -Humanitären -undSanitä -¬

ren Zweckengewidmetsind .Wirhätten michtgeglaubt ,dass in einer sokurzen
Zeit eime solche Wandlungmöglich ist .Bei der Schule in der Troststrasse und

MalberghetgasseimX .Bezirkwerdenvon3MillionenK2MillienenKgestrichen,
se daßder Baustark gefährdeterscheint .DieseisogenannteReumannschule,
dieerste ,dieuntereinensozialdemekratischenBürgermeistergebautwerden
sell ,hat bereits denGemeinderatbeschäftigt .MeimKellegeBiberhatbeider
seinerzeitggenErstattungdesReferateszumAusdruckogebracht ,daßderHag-¬
strat Bedenkenhabe ,obdiese Schulemetwendigist ,da die Kinderzahlzurück--¬
geht .EaergibtsichaberpreSchulenurein Rückgangvon40SchükerninX.
Bazirkeven Jahre 1917auf das Jahr 1918undich kannmichmichtzurAnsicht
bekehrenlaszen ,daß der Baudieser Schulenicht dringendnotwendigwäre .Ich
verlange ,daßder Bauwenigstenzsoweit ,alz es die bereits bewilligtenMittel
gestatten ,heuerdurchgeführtwird .Wirunterlassenes Anträgezustellen ,
weiljederAntragvergebenswäre .Wirkännemunsabermichtentschliessenfür
denAntragzustimmenundwerdenunsdaherderAbstimmungemthalten.

GR.RndolfMüller(SozDem. )wendetsichdagegen,dassbeiderPost
derSteinbrüche500. 000Kahgezogenwerdensollen .DieSteinbrüchewaren
schenzurZeitdesKaufesnichtgut ,sindauchjetztschonziemlichaus
gebeutat .Eeist notwendig,dieBrüchetechnischauszugestaltenunddie
Betfiebführungin einebessereundtauglidäereumzugestalten.Heutehaben
die Brüchenoch einen Ueberschussven 190 . 000K ,der aber nächstesJahr ,
wennso fort gearbeitetwird ,nicht nehrda sein wird ,sonderndassein
Passivumsich ergebenwird .Wennauchjetzt die GemeindedasGeldzur
AusgestaltungderSteinbrüchenichthat ,somüsseer aberdennochdarauf
bestehen ,dassdie Steinbrücheausgestaltetwerden.

GR .Angermaver( Christlsoz . ) sprichtsich gegendie Streichung derPost
fürdieSchule,dieanHeumarktesrichtetwerdensoll ,ausundweistdarauf
hin ,dass der Bezirk Margareten ,wasdie Schulenanbelangt ,wohlvonallen
WienerBezirkenamschlechtestendaranist .Essei schonsoweit ,dassder
Schulbetriebnur nochzur Notaufrecht erhalten werdenkönne .Er müssedaher
gegendieStreichungdieserPaststimmen.

DerReferent StR .Siegel führt in seinen Schlusswortaus :Ichmöchte
nur feststellen ,dass das Erstaunendes GR .Wawerkaüberdas wasindiesen
Referate beabsichtigt sein soll ,ganz unbegründet ist ,denn die Aufstellung
dieserListeist imEinvernehmenundin HinverständnismitdenVertrauens-¬
männernder christlichsozialen Partei in Finanzkomitee und im Stadtrate er - ¬
folgt .SeinErstaunenist alsovielleichtnuraufdieschlechteBerichter-¬
stattungdieser Vertrauensmänneran ihre Parteigenossenzurückzuführen .Was
dieSacheselbstanbelangt ,willichnursagen ,dassalle Befürchtungen,als
oberder eine oderandereBauüberhauptnicht in Angriffgenommenwerdensoll ,
unberechtigtsind .DieStreichungenergebensichautomatischdaraus ,dass
infelge des Bausteffmangelses nicht möglichist ,die veranschlagtenSumgen

schonin diesemBudgetjahrzur Verausgahungzu bringen ,selbst dannnicht ,
wenndieBautenauchheuernochin Angriffgenommenwerdensolbten .Diese
Beträgewerdenalse imhenrigenBudgetjedenfalls erspart undhabenmit

diesemBudgetnichtszutunvWirhättendieSachejaauchandersmachenkön¬
nen ,indemwirunsdie Richtigstellungfür denRechnungsabschlussaufgespart
hätten,eswärediesabereinVorganggewesen,der ,wennerauchfrühergeübt
wurde ,auf keinenFall gut geheissenwordenkönnte .Wirwollenebendem
Budgetjene Gestalt geben ,die durchdie Verhältnissehedingtist .

DieAnträgedesReferentenwerdensodenngenehnigtunddieSitzungabge-¬
brochen .
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